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Guges und sein Ring
Line Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel

Eröffnungsvorſtellung im Stadttheater

Halle 9 Sept 1911
Jch war mir ſonſt bei meinen Arbeiten immer eines ge

wiſſen Jdeenhintergrundes bewußt wegen deſſen ich keines
wegs wie man mir auf eine mißverſtandene Vorrede hin wohl
ſchuld gab produzierte Daran mangelte es diesmal ganz
mich reizte nur die Anekdote So ſchreibt Hebbel
irgendwo in einem ſeiner Briefe die bei genauem Studium
beſſere Kommentatoren zu den Werken dieſes tiefgründigen
Grüblers abgeben als die vielen Holzpapierfackeln mit denen
heute in die Pſyche des Dichters hineingeleuchtet wird

Was Hebbel über dieſen Zufallsſtoff ſchreiht von dem
ſeine Biographen behaupten daß ein Bankbeamter Hebbeln
darauf hingewieſen es ſei in einer Erzählung Herodots von
einem lydiſchen König die Rede der die Schönheit ſeines
Weibes den Augen des Griechen Gyges preisgibt was die
Königin furchtbar rächte indem ſie Gyges veranlaßte den Ge
mahl zu töten worauf ſie dem Mörder ihres Gatten die Hand
reichte um ein langes glückliches Leben mit ihm zu führen
iſt ein neuer Beweis für die Hebbelſche Theorie daß die
Jdee das Bezwingende der Menſch das Opfer dieſer Jdee
iſt Sie iſt auch ein Beweis dafür daß die Jdee den Dichter
niederzwingt denn aus dieſer in der Anekdote kriſtalliſterten
Jdee bildet ſich das eherne Geſetz das ſich dem Willen des
einzelnen entgegenſtemmt und dieſem den Weg weiſt Das
mag der Tragik des Stückes einen Stich ins Brutale geben
das hart und im Gegenſatz zu der vorhin erwähnten An
ekdote ohne verſöhnende Akkorde endet das mit Gewitter
wolken den ſonnenhellen Himmel des griechiſchen Jünglings
verhängt Das war es auch was Hebbel das Bekenntnis ab
gerungen hat Das Stück wird immer einen ſchweren
Stand haben und ich wußte es voraus es iſt nicht leicht
ſich aus der modernen Welt heraus in eine Anſchauung ver
ſetzen wonach das Weib bloß Sache war und das wird nun
einmal verlangt wenn Kandaules nicht geradezu abſcheulich
erſcheinen ſoll Dieſes Bekenntnis erklärt uns die
grauſame Tragik denn dieſer haarſcharf entwickelte Gedanke
daß hier das Weib nur Sache iſt daß die Sache der Jdee
und die Jdee wieder dem ewig waltenden unerbittlichen Ge
ſetz untertan verträgt keinen Widerſpruch Allenfalls den
Widerſpruch des Poeten nicht den des Denkers Als
der kühle Denker aber h Hebbel noch größer vor uns
denn als Dichter Er erlebt zwiefach ſo analyſiert Kurt
Schuder in einem ſehr leſenswerten im Verlage von Otto
Weber Leipzig erſchienenen Schriftchen Friedrich Hebbel
als Künſtler und als Denker ſein Geſtalten iſt ein Geſtalten
des Lebens und des Gedankens aber niemals ein reines des
Lebens und niemals konnte der Gedanke d h das was ihm
Gedanke war Leben werden Er konnte ſchaffen weil ihm
das Leben trotz ſeiner Spaltungen in Gedanken und naives
Leben doch eins ein zuſammenhängendes alſo im letzten
Grunde Leben blieb er konnte nicht rein Phaffen weil
ſich ihm das Leben geſpalten hatte und der Gedanke eine
überragende Macht erhielt

Man muß das was ein Mann ſchrieb der ſeinen Hebbel
ſorgfältig analyſiert hat vorausſchicken um das Zwieſpältige
oder Herbe in dieſem Gyges verſtehen zu können deſſen
Dichter von ſich ſelbſt ſagt daß er ſo iſt wie die meiſten
Menſchen nur im Fieber ſind

Deshalb iſt auch die Verkörperung einer Hebbelſchen
Bühnengeſtalt das Schwerſte was einem darſtellenden Künſtler
zugemutet werden kann und es zeugt von großem Kraft
bewußtſein daß man bei der Eröffnungsvorſtellung die neuen
Truppen zum erſtenmal in dem mythiſchen Lydien ins Treffen
führte Die Wahl des Stückes gibt auch von der Abſicht der
Direktion Kunde in dem Jubiläumsjahre neue dramatiſche
Wege zu wandeln in bisher AUnbeachtetes vorſichtig einzu
dringen und unſerem Schauſpiel die ihm früher nicht
zuletzt durch die Jndifferenz des Publikumsl ent
riſſene Stellung im Repertoire wieder zu verſchaffen Möge der
viel verheißende Anfang am Sonnabend in Halle dankbare An
erkennung finden möge vor allem das Jntereſſe unſerer
literariſchen und akademiſchen Kreiſe wenn die im Spielplan
angekündigten anderen Werke von Hebbel Der gehörnte
Siegfried Siegfrieds Tod Kriemhilds Rache Judith
in Szene gehen ſo lebhaft einſetzen daß darin der Beweis
erblickt werden kann der Ruf mehr Schauſpiel und mehr
gute Schauſpieler der in den letzten Jahren hier erſcholl iſt
nicht ohne Grund erfolgt

Man ſoll ſich davor hüten über neu engagierte Künſtler
am Eröffnungsabend ein apodiktiſches Urteil zu fällen eines
glücklichen oder unglücklichen Zufalls Gunſt bedroht am erſten
Tag den kühnſten Mimen Aber das eine darf man heute
ſchon ſagen Eine ſorgfältiger inſzenierte Aufführung in der

uſammenſpiel und Geſamtwirkung ein Bild von
harmoniſcher Kompoſition gaben haben wir hier ſelten ge
Jabt Es ſchien als habe ſich der Spielleiter das Wort
des Kandaules zur Verwirklichung ausgeſucht Heut
ſollſt du ſehen was Lydien vermag

Auf die künſtleriſchen Jndividualitäten die mitwirkten
t ich in Details nicht eingehen das ſei der Feder über
aſſen die an dieſer Stelle im Laufe der Saiſon über das

g au ſpiel regelmäßig ſchreiben wird Nur das ſei eng
en daß die Neuengagements die bewährte glückliche Hand
a Herrn Geh Hofrats Richards und ſeiner Regiſſeure ver
ſelge denn der Kandaules den Herr Hofer auf die Bühne
c te war eine von Hebbeiſchem Geiſte druchdrungene Figur
K wer und doch wieder ſeltſam ſpintiſierend und die

ope des Frl Ach terberg überraſchte durch die klaſſiſche
burg und den Jnhalt der von ihr verkörperten Figur wie
ar die Schönheit der Deklamation in der die herben

ente wohl den beſten ken Ausdruck fanden Als
deſehs war Herr h Wendt aus Leipzig eingeſprungen
El ſaagrnehnie Sprachtechnik in den Stellen mit lyriſchem
herd ag tiefere Wirkung erzeugte als in den rein

7 chen Momenten wo im Affett die Schönheitslinie des
hen vorübergehend überſchrilten wurde und die Kraſt

nachließ ertünſtleriſche Wahrheit bot die kleine Rolle des Thoas mit

Unſer Scholling hatte das Stück inſzeniert nach alten
erprobten Regeln und mit auserleſenem Geſchmack Er
wich der Neuerung hier die Reformbühne zu verwenden mit
Recht aus denn eins ſchickt ſich nicht für alle

Das Haus war gut beſucht Man hörte Worte der Zu
friedenheit in allen Rängen

Wilhelm Georg
t

Sonntag 10 Sept 1911

Mein erlanchter Ahnherr
Luſtſpiel in 3 Akten von Alfred Schmieden,

Wer einmal längere Zeit in einer kleinen deutſchen
Reſidenzſtadt lebt bemerkt bald welch alles überragende Be
deutung dort der regierende Landesfürſt noch heute beſitzt
ine Kind grüßt ihn und ouch der Erwachſene zieht gern
einen Hut ſelbſt wenn er der erlauchten Perſönlichkeit ſechs
mal an einem Tage begegnet Kurzum ein ſolcher Herrſcher
iſt wirklich die Sonne um die ſich alles dreht Das weiß der
Fürſt ſehr wohl und wenn es ihn erfreut ſich ſo geſtellt zu
ſehen dann liegt es ſehr nahe daß nun auch er ſeinen Landes
kindern etwas beſonders Schönes geben möchte zumal wenn
dieſe Spende dem Fürſten ſelbſt ſo nebenbei auch noch ein be
ſonderes Pläſier bereitet

So kommt es denn im vorliegenden Falle daß der all
beliebte Herzog Anno ſein Hoftheater in eigene Regie über
nimmt um ſeinem geliebten und wie das heute üblich iſt
ſehr theaterfreundlichen Volke in Zukunft beſonders gute Vor
ſtellungen zu bieten Leutnant v Luck ſeiner Hoheit beſter
Regimentskamerad ſoll dabei als Jntendant die bekannte

rechte Hand des Herrſchers ſein und er bemüht ſich auch mit
dem eines ſchneidigen Soldaten würdigen Elan um die ihm
bis dahin reichlich fremde Atmoſphäre der Literatur Nicht
ohne durch ſeinen Schneid einige der holdſeligen Göttin Kunſt
und dem Herzog wenig ſympathiſche Maßnahmen zu treffen
So lehnt er auch natürlich ohne es geleſen zu haben ein
Theaterſtück das ein Herr Heinrich Richter Bürger der guten
Stadt Annoburg eingereicht hat glatt durch eine zur Ver
einfachung hergeſtellte gedruckte Mitteilung ab obwohl dieſes
Drama einen Ahnherrn des regierenden Herzogs zum Titel
helden hat Der unglückliche Autor iſt ſelbſtverſtändlich der
Herrſcher ſelbſt der nach langen und peinlichen Nöten end
lich durch die Vermittelung ſeines Jugendlehrers des Hofrats
Münzenmeier den ſchon ſeit einer Woche poſtlagernden Ab
ſagebrief des Herrn Jntendanten erhält mit der kühlen An
merkung Jhr Werk liegt zur Abholung bereit Schon in
der nächſten Audienz geht dem Jntendanten aber ein Licht in
ſofern auf als er zu bemerken glaubt daß der Herzog ſich für
den Roland von Annoburg perſönlich ſtark intereſſiert und
er behält infolgedeſſen dieſes des Herzogs Drama zur
Aufführung Der gute alte Hofrat Münzenmeier aber muß
es auf ſich nehmen den Autor zu ſpielen und daraus ergibt
ſich eine Reihe von amüſanten Szenen die ſich jeder am beſtenkelbſt anſieht Alles in allem iſt Alfred Schmiedens Luſtſpiel

zwar kein allzu komiſches Stück aber es birgt doch eine
ganze Anzahl von hübſch geſehenen Perſonen
und bietet eine ſtets angenehme gute und er
heiternde Unterhaltung

Die Darſtellung war wirklich recht gut und das
Ganze klappte famos Herr Willi Braune zeigte uns
einen anſprechenden erfreulicherweiſe nicht allzu militäriſchen
Herzog und Frl Schlomka verkörperte die Herzogin mit
allem Takt Frl Wilden war eine von naheliegender
Uebertreibung freie Hofſchauſpielerin und verdient beſondere
Anerkennung für die ſchelmiſche Art in der ſie mit dem
wackeren Jntendanten des Herrn Rudolph die Szene der
Erklärung darſtellte Herr Thies war ein köſtlicher

Münzenmeier und Herr Sieg wußte ſeinem Dichter Schempff
die beſte Geltung zu verſchaffen Nicht zu vergeſſen Herrn
Schollings feiner würdiger Staatsminiſter Neander der
in einem Guß herausgebrachte Dramaturg und Bureauchef Dr
Sauerland des Herrn Eichſtaedt der wichtigtuende
Kammerdiener Herrn Stahlbergs und Frl Brandow
als ſeine würdige Partnerin Pauline Miersbach

Alſo eine Novität die nach Sujet und Darſtellung unter
Herrn Siegs gewandter Spielleitung beim Publikum ſehr

ut anſprachs h Dr Karl Ba er
Kongresse und Verbandsfage

17 Alldentſcher Verbandstag
Nachdr verb S H Düſſſeldorf 9 Sept
Unter überaus zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder trat

hier der Alldeutſche Verband zu ſeinem 17 Verbandstage zuſam
men Unter den Anweſenden befanden ſich u a die Reichstags
abgeordneten Generalleutnant z D Exz v Liebert und Amksge
richtsrat Lattmann Schmalkalden ſowie das Herrenhausmitglied
Oberlandesgerichtspräſident a D Hamm Bonn Die Verhand
lungen begannen heute vormittag mit einer geſchloſſenen Vor
ſtandsſitzung die bis in den ſpäten Nachmittag andauerte und im
weſentlichen der Vorbereitung für die morgige Hauptverſammlung
galt An erſter Stelle beſchäftigte man ſich mit der Marokkofrage
worüber der Vorſitzende Rechtsanwalt Claß Mainz das
Referat übernommen hatte Seine Ausführungen fanden leb
haften Beifall Es wurde eine Reſolution vorbereitet die der
morgigen Hauptverſammlung zur Annahme vorgeſchlagen werden
ſoll Hierauf ſprach Generalleutnant z D v Liebert über
die Flottenfrage wobei er beſonders die Notwendigkeit des
Ausbaues und der Schlagfertigkeit unſerer Flotte hervorhob Auch
ſeine Darlegungen fanden lebhafte Zuſtimmung Sodann hielt
Pfarrer Grieſeb ach Witzenhauſen einen Vortrag über Das
Deutſchtum in den Vereinigten Staaten Der Referent betonte
daß das Deutſchtum in den Vereinigten Staaten ſchwerere Kämpfe
um ſeine Erhaltung zu führen habe als das
Deutſchtum irgend eines anderen Landes Es

laſſe ſich in der letzten Zeit ein langſamer Rückgang des Deutſch
Amerianertums nicht verkennen Das einheitliche Band das
heute die Deutſch Amerikaner zuſammenhalte ſei die deutſche
Sprache Die Frage der Erhaltung und Pflege der deutſchen

Sprache ſei heute für das ganze Land mehr als eine VBildungs
und Kultur als eine nationale Frage Ob das Deutſchtum in
den Vereinigten Staaten ſich erhalten könne das hänge von der
mehr oder weniger ſtarken deutſchen Einwanderung und einer
planmäßigen Leitung derſelben ab Sie hänge weiter davon ab
wieweit eine engere Verbindung des kulturellen wirtſchaftlichen
und nationalen Lebens mit der Heimat herzuſtellen iſt und endlich
nicht zuletzt von der Stellung die Deutſchland dieſem ihm ent ſchienenen Teilnehmer wurden ſehr herzlich

wachſenen durchaus ſelbſtändig gewordenen Sohne in der Fremde
gegenüber einnehme

Die Hauptverſammlung
des Verbandes wurde in Anweſenheit von etwa 200 Delegierten
durch den Vorſitzenden Rechtsanwalt Claß mit einer program
matiſchen Rede über die aktuellen Tagesfragen eröffnet Er
wandte ſich zuerſt der inneren Politik zu und ſprach beſonders dem
Oſtmarken verein ſeine Anerkennung dafür aus daß er alle
Verſuche ihn zu einer anderen Haltung zu veranlaſſen entſchloſſen
zurückgewieſen habe Jetzt habe ein hoher Beamter der frühere
Botſchafter Fürſt Radolin es ſogar wagen können mit Polen von
anerkannt ſtaatsfeindlicher Geſinnung in Verkehr zu treten Mit
beſonderer Befriedigung habe es weite Kreiſe erfüllt daß die
engliſche Anfrage über eine Verſtändigung wegen der Seerüſtung
mit einem entſchiedenen Nein beantwortet wurde Sodann kam
der Redner auf die auswärtige Politik und ſomit auf

die marokkaniſche Frage

zu ſprechen Er führte aus Jm Hinblick auf die troſtloſe Zer
riſſenheit des innerpolitiſchen Lebens haben wir uns über die faſt
einmütige Begeiſterung gefreut die das Erſcheinen des deutſchen
Panzers an der Südweſtküſte Marokkos in unſerem Volke hervor
gerufen hat Der ſeeliſchen Erhebung im Volke wurde jedoch bald
ein Ende bereitet Mit Beſtimmtheit wurde die Nachricht ver
breitet daß man an Landerwerb in Marokko weder je gedacht
habe noch jetzt denke Man beabſichtige ſich politiſch aus Marokko
ganz zurückzuziehen um dort nur wirtſchaftliche Betätigungs
möglichkeit ſich zu ſichern wogegen Frankreich uns durch Ab
tretungen außerhalb Marokkos ſchadlos halten ſollte Dagegen
iſt es unſere Pflicht mit allem Nachdruck auszuſprechen daß eine
Politik die nicht nur auf Landerwerb ſondern ſogar auf eine
politiſche Tätigkeit in Marokko verzichtet nicht die Zuſtimmung
der maßgebenden Teile des Volkes findet Wir ſind ſicher im
Sinne von Tauſenden zu ſprechen wenn wir den Erwerb von
Weſtmarokko als eine Notwendigkeit für unſer Volk hinſtellen Ein
nützliches Ergebnis der Entwickelung ſeit Agadir kann feſtge
ſtellt werden das iſt die allgemeine Erkenntnis daß Frankreich
ſich nicht verſöhnen laſſen will und daß der ſchlimmſte Gegner
des Deutſchen Reiches über dem Kanal zu ſuchen
iſt Lebhafteſte Zuſtimmung Frankreich iſt und bleibt
der Erzfeind England iſt und bleibt unſerzäheſter verſchlagenſter und rückſichtsloſeſter
Gegner Das weiß heute jeder Deutſche und damit weiß er
zugleich daß ein Staat ſolchem Nachbar gegenüber ſich nur auf
ſeine Wehrhaftigkeit und ſeine Rüſtung verlaſſen kann Lebhafter
anhaltender Beifall Allgemein herrſcht Zorn und Jngrimm über
das was die engliſche und franzöſiſche Preſſe engliſche Miniſter
und andere hohe Beamte unter ihnen der Wiener Botſchafter
Cartwright den Deutſchen glauben bieten zu können Jns
beſondere der Wiener Botſchafter hat den Preis ganz be
ſonderer Frechheit davongetragen Die Stimmung die bei uns
herrſcht könnte von einem Kenner der Volksſeele zu großen Taten
ausgenutzt werden Jſt niemand im Reich der jetzt unſer Volk
verſteht und die geſammelten Kräfte verwendet Jſt niemand
der dem Kaiſer offenbart was das deutſche Volk verlangt Wir
wagen nicht dieſe Frage zu bejahen wir geben aber die Hoffnung
nicht auf daß der Ruf derjenigen die ſich mit Stolz als unbe
dingte Gefolgsmänner des deutſchen Kaiſertums fühlen ſchließlich

doch dort gehört werden ſoll
Die Verſammlung ſtimmte dann in das vom Redner ausgge

brachte Hoch auf den Kaiſer begeiſtert ein Hierauf wurde eine

Reſolution

Baumann Köln debattelos angenommen in der es heißt
Die Hauptverſammlung des Alldeutſchen Verbandes ex

achtet es als ihre vaterländiſche Pflicht unumwunden auszu
ſprechen daß die politiſche Preisgabe Marokkos an Frankreich
und die ſogenannte Schadloshaltung des Deutſchen Reiches im
franzöſiſchen Kongo weder den Wünſchen des deutſchen Volkes
noch den Notwendigkeiten des Deutſchen Reiches entſpricht Aus
der Angelegenheit iſt allmählich eine Ehren und Machtfrage
des Deutſchen Reiches geworden Der Verbandstag ſtellt feſt
daß eine Politik der Regierung die die weſentlichſten natio
nalen Geſichtspunkte wahrt unſer Volk mit Begeiſterung zu
jedem Opfer bereit findet während es nicht abzuſehen vermag
welche Folgen eine deutſche Niederlage haben wird Jm Hin
blick auf dieſe Folgen bittet der Verbandstag den Reichskanzler
lieber den Abbruch der Verhandlungen anzu
ordnen als einen Abſchluß zu vollziehen der den deutſchen
Wünſchen und Notwendigkeiten nicht voll entſpricht

Hierauf referierte Regierungsrat SchöhnGörlitz über die
Polenfrage in Oberſchleſien Er verlangte in einer
angenommenen Reſolution Vermehrung der Anſiedler und Grün
dung einer Anſiedlungs geſellſchaft für Oberſchleſien Auch die
Anwendung des Enteignungsgeſetzes wurde empfohlen
Dr Reismann Grone Eſſen berichtete über den Stand der
Vlämenfrage in Belgien und ſchilderte den Kampf
zwiſchen Wallonen und Vlämen Die Vlämen dürften nie ver
geſſen daß ſie ein Teil des großen Germonentums ſind und mit
ihm ſtehen und fallen Zum Schluß ſprach noch Berkemann
Eikel über Unterbringung volksſchulpflichtiger deutſcher Schul
kinder in außerdeutſchen Anſtalten Deutſche Knaben und
Mädchen dürften nicht nach ausländiſchen Anſtalten geſchickt
werden da das Nationalgefühl dadurch gefähdet würde Ein An
trag erſucht die deutſchen Bundesſtaaten dementſprechende Maß
regeln zu erlaſſen

Nach Erledigung interner Verbandsangelegenheiten fand die
Tagung ihr Ende

5 Bundestag der geprüften Sekretäre und Oberſekretäre der
ReichsPoſt und Telegraphen Verwaltung Der Bund hielt vom
7 bis 10 September in Berlin ſeinen 5 Bundestag ab Er hat
ſich im letzten Jahre weiter günſtig entwickelt Die Mitglieder
zahl hat 2300 überſtiegen Das Vermögen der Sterbeunter
ſtützungskaſſe iſt bereits auf 11000 Mk angewachſen Der Bund
vertritt nach wie vor unabläſſig die Gleichſtellung der
Poſt und Telegraphenſekretäre im Rang und im
Gehalt mit den Sekretären der preußiſchen Provinzialbehörden
und die Hebung der Beamten der Oberſekretärklaſſe Die bis
herigen Vorſitzenden Oberpoſtſekretär Blievernicht und Ober Tele
graphenſekretär Dochow in Berlin wurden widergewählt Am
8 nachmittags beſichtigten die Abgeordneten die Kabelwerke
Oberſpree der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Ober
Schöneweide und hörten hinterher einen ſehr lehrreichen Licht
bilder Vortrag des Oberingenieurs Herrn v Moellendorf über
die Entwicklung der Kupferinduſtrie Am 9 mittags wurde das
Poſtmuſeum beſichtigt Der 6 Bundestag ſoll in Berlin
abgehalten werden

Die Deutſche Geſellſchaft für Volksbildung hielt in
Dresden ihre Jahresverſammlung ab verbunden mit dem
Jubiläum des 40jährigen Beſtehens Die aih



L e h5 W S S F 3rinz Schönaich Carolath als Vor
c e d T

de hieltſelnder ver Gefelſ aft Verhandelt wurde beſonders über

die Zuſammenfaſſung der freiwilligen Volksbildungsbeſtre
hbungen

Vermischtes
Toſelli verlangt Eheſcheidung

Aus Mailand wird gemeldet
Der Gatte der ehemaligen ſächſiſchen Kronprinzeſſin der

Sänger Toſelli hat nach einer Meldung des Secolo aus
Florenz die Trennungsklagegegen ſeine Gemahlin
eingereicht Bekanntlich beſtanden zwiſchen den Gatten die ſich auch
ſchon einmal vorübergehend getrennt hatten ſchon längere Zeit
Zwiſtigkeiten Nun brachte Toſelli die Klage ein daß er die Ver
öffentlichung der Memoiren als unwürdige Ausſchlachtung
intimer Angelegenheiten verurteile daß er ſich derſelben wider
ſetzt habe

Von anderer Seite wird einfach gemeldet daß Toſelli in
den Memoiren ſeiner Gattin ſelbſt übel mitgenommen
ſein ſoll Daneben verlangt er aber die Trennung auch deshalb
weil ihm ſeine Gattin trotz mehrfachem Verlangen das Kind vor
enthält

Die Memoiren der Frau Toſelli
Laut Telegramm aus Dresden nähern ſich die Veröffent

lichungen der Frau Toſelli im Matin ihrem Schluß Der Effekt
den Frau Toſelli und der Matin mit dieſen Veröffentlichungen be
zweckt haben iſt ausgeblieben Jn Dresden hat nur ein kleiner
Kreis von Leuten der ihn aus den auswärtigen Zeitungen er
fahren hat den Jnhalt der Memoiren kennen gelernt da die
Preſſe von den Artikeln des Matin keine Notiz genommen hat
Auch die Buchausgabe wird dort keine nennenswerte Verbreitung
finden denn die meiſten Buchhändler haben Abmachungen ge
troffen wonach ſie das Buch nicht verkaufen wollen Uebrigens
haben die Memoiren bei denen die ſie geleſen nur geringes
Intereſſe erweckt weil ſie durchaus nichts Neues enthalten Was
Frau Toſelli ſagt war den Dresdnern laut N H ſchon längſt
bekannt

Bevorſtehende Ankunft Richters in Jena
Aus Jena wird gemeldet
Die Familie Richters erhielt aus Wien folgendes

Telegramm Komme ſpäteſtens Dienstag mit
t a g Genaueres folgt Eduard Da dieſes Telegramm
hier noch nicht öffentlich bekannt gegeben war und allgemein
mit der Sonntag Ankunft Richters gerechnet wurde hatten
ſich viele Menſchen vergeblich zum Empfang Richters nach
dem Bahnhof begeben

Das Eiſenbahnunglück bei Jüterbog
Die amtliche Unterſuchung über das Eiſenbahnunglück bei

Jüterbog bei dem am 2 Auguſt drei Beamte getötet wurden iſt
jetzt abgeſchloſſen worden Sie hat ergeben daß ſowohl der
Stationsbeamte wie der Bedienſtete des Stell
werks ſich einer groben Pflichtvergeſſenheit ſchuldig gemacht
haben Beide haben ſich in der ihnen bekannten Reihenfolge der
Züge geirrt

Fahrplanmäßig hatte der Lokal Güterzug 7801 in Blönsdorf
und Nieder Görsdorf zu halten in Blönsdorf ſollte er vom Vor
zug zu D Al dann vom Hauptzug D 41 und endlich vom PD Zug
47 überholt werden und hinter dieſen bis Rieder Görsdorf her
fahren Der dortige Fahrdienſtleiter hat nun aber an den Vor
zug D 41 gar nicht gedacht und geglaubt als dieſer und der
Hauptzug D 41 durch die Station gefahren waren es folgen nun
der Lokalgüterzug 7801 und für dieſen gab er dann den Befehl
zur Einfahrt auf das Ueberholungsgleis Dadurch wurde der nun
folgende Zug 47 abgelenkt und zur Entgleiſung gebracht daß
zu dem Zug 41 ein Vorzug abgelaſſen war iſt natürlich auch
dem Stellwerksbeamten der dem Güterzug Einfahrt gab bekannt
geweſen Nun iſt aber wie der meldet auch der Loko
motivführer des verunglückten Zuges nicht von einer Schuld ganz
freizuſprechen er hätte aus der Signalſtellung erſehen müſſen daß
der Zug nicht auf das Durchgangsgleis dirigiert ſondern auf ein
Nebengleis abgelenkt wurde Dem Lokomotivperſonal iſt daher
aufs Neue die genaue Beachtung aller Signale eingeſchärft
worden

Wohnungsrevolte

Aus Wien wird gemeldet
Jm Stadtviertel Neumargareten kam es zu einer ſehr bedroh

lichen Wohnungsrevolte Ein Hausherr hatte ſeinen
Mietern den Zins geſteigert Die Leute hatten ſich mit den
Mietern der Nachbarhäuſer in Verbindung geſetzt und zogen eine
vielhundertköpfige Menge Sonnabend abend verſtärkt noch durch
Fabrikarbeiter vor das Haus und eröffneten ein Steinbombarde
ment auf die Fenſter Unter den Rufen Wohnungswucher
wurden ſämtliche Fenſter des dreiſtöckigen Gebäudes zertrümmert
Da ſich die Polizei als zu ſchwach erwies wurde eine Kompagnie
Militär requiriert die die Menge zerſtreute

Hygiene Ausſtellung Der vorausſichtliche Ueberſchuß
der Hygieneausſtellung in Dresden ſoll zur Gründung
eines Hygienemuſeums in Dresden verwendet wer
den Die Ausſtellung beſuchten bis jetzt annähernd fünf
Millionen Menſchen

Blutiger Kampf Jn Gomorzan einem Orte des ſiebenbür
giſchen Hochlandes der von einer wilden kulturarmen Bevölke
rung bewohnt wird fand ein Tanzvergnügen ſtatt an der die
ganze Einwohnerſchaft teilnahm Zwiſchen den erhitzten Burſchen
entſtand ohne erſichtliche Urſache plötzlich ein blutiger Kampf an
dem ſich etwa 300 junge Männer beteiligten Die Alten bildeten
einen Kreis um die Streitenden und feuerten die Jungen zum
Kampfe an Die Weiber trugen ihren Angehörigen Steine und
Knüppel zu Jn kurzer Zeit floß das Blut in Strömen über
den Tanzboden Die Verwundeten verbanden ſich notdürftig und
ſetzten den Kampf fort Eine Gendarmerieabteilung vermochte
nicht die Ordnung wiederherzuſtellen Erſt nach eineinhalb
ſtündigem Toben des Streites ließ man infolge der allgemeinen
Ermattung voneinander ab Faſt alle ſind ſchwer verwundet
Zwölf von ihnen ringen mit dem Tode

Wetter Busſichten
12 September BVewölt teils heiter meiſt trocken wärmer
13 September Vielfach heiter bei normaler Wärme
14 September Vielfach heiter bei Wolkenzug warm
15 September Wolkig mit Sonnenſchein normale Värme
l September Wolkig abwechſelnd heiter ſtrichweiſe Regen

kühle

Amkliche Bekanntmachungen

m J
Viehſenchenpolizeiliche Anordnung
Da in den für die Geflügelausfuhr nach Deutſchland in Be

tracht kommenden Ländern übertragbare Geflügelſeuchen Ge
flügelcholera Hühnerpeſt in einem für den inländiſchen Geflügel
beſtand bedrohlichen Umfange herrſchen wird auf Grund des 8 7
des Reichsgeſetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen vom 1 Mai 1894 Reichsgeſetzblatt S 409 und des
S 3 des Ausführungsgeſetzes vom 12 Mai 1881 Geſetzſamml
S 128 in der Faſſung des Geſetzes vom 22 Juli 1905 Geſetz
ſamml S 318 folgendes beſtimmt

S 1 Als Geflügel im Sinne dieſer Anordnung gelten Gänſe
Enten Haushühner einſchl Perlhühner Truthühner Pfauen und
Schwäne

8 2 Lebendes Geflügel darf aus dem Auslande nur an
den von den Regierungs Präſidenten der Grenzbezirke beſtimmten
Grenzübergangsſtellen eingelaſſen werden

Die Einfuhr darf nicht mittels Fußtransports und nur
in ſolchen Wagen Käfigen Körben oder Behältniſſen erfolgen
deren Einrichtung ein Herausfallen von Kot Futterreſten und
Streu tunlichſt verhindert

Die Regierungs Präſidenten der Grenzbezirke können
ausnahmsweiſe das Treiben von Gänſen auf beſtimmten Straßen
von der Grenze nach der nächſten Eiſenbahnſtation zur Verladung
geſtatten

Sie ſind ferner befugt die Einfuhr an den einzelnen
zugelaſſenen Eingangsſtellen auf beſtimmte Tage und Tagesſtunden
zu beſchränken

8 3 Die aus dem Auslande kommenden Geflügel
ſendungen ſind an den Einlaßſtellen einer amtstierärztlichen Unter
ſuchung zu unterwerfen Gänſe die von der Grenze nach der
nächſten Eiſenbahnſtation getrieben werden dürfen ſind ſpäteſtens
bis zur Verladung amtstierärztlich zu unterſuchen

Unberührt bleiben die für einzelne Grenzübergangs
ſtellen bereits erlaſſenen oder künftig ergehenden Vorſchriften
wonach unter beſtimmten Vorausſetzungen aus dem Ausland ein
geführtes Geflügel nach der erſtmaligen Unterſuchung auch einer
polizeilichen Beobachtung zu unterwerfen und wiederholt amts
tierärztlich zu unterſuchen iſt

s 4 Die mit der Eiſenbahn in ganzen Wagenladungen
loſe oder in Stiegen verpackt aus dem Ausland eingehen

den Geflügelſendungen ſind auf der Grenzſration die Gänſetrans
porte die von der Grenze zur nächſten Station getrieben werden
dürfen bei der Verladung auf dieſer Station dergeſtalt eiſen
bahnamtlich unter Bleiverſchluß zu nehmen daß eine Beſeitigung
von Tieren oder Kadavern ohne ſichtbare Beſchädigung des Ver
ſchluſſes nicht möglich iſt

Muß während der Beförderung z B zum Zwecke der
Fütterung der Bleiverſchluß gelöſt werden ſo darf dies nur
eiſenbahnamtlich und unter eiſenbahnamtlicher Ueberwachung des
Tronsports bis zur Wiederanlegung des Bleiverſchluſſes ge

ſchehen Der Bleiverſchluß darf am Entladeorte nur unter polizei
cher Ueberwachung und nur derart gelöſt werden daß eine unbe
merkte Beſeitigung etwa erkrankter und verendeter Tiere ausge
ſchloſſen iſt

Jſt der Bleiverſchluß während der Beförderung unbefugt
geöffnet worden und liegt der Verdacht vor daß dies zur Beſeiti
gung kranker oder verendeter Tiere geſchehen iſt ſo iſt die Sendung
bis zur Feſtſtellung der Seuchenfreiheit mindeſtens aber
24 Stunden lang abzuſondern und unter polizeiliche Beobachtung
zu ſtellen ſofexn der Beſitzer nicht etwa die ſofortige Abſchlachtung

vorzieht tFalls die Sendung binnen 24 Stunden einen Standort
erreichen kann wo die Tiere geſchlachtet oder abgeſondert und be
obachtet werden ſollen kann die Ortspolizeibehörde die Weiter
beförderung dorthin unter der Bedingung geſtatten daß die Tiere
auf der Eiſenbahn oder zu Schiff befördert werden und daß
ſie unterwegs mit anderem Geflügel nicht in Berührung kommen
Vor Erteilung der Erlaubnis zur Ueberführung in einen anderen
Ortspolizeibezirk zum Zwecke der Abſonderung und Beobachtung
iſt bei der Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsorts anzufragen
ob die Tiere dort Aufnahme finden können Zutreffendenfalls iſt
ebenſo wie im Falle der Ueberführung in einen anderen Orts
polizeibezirk zum Zwecke der Schlachtung die Ortspolizeibehörde
des Beſtimmungsortes von dem bevorſtehenden Eintreffen der
Tiere unter Angabe ihrer Gattung und Stückzahl rechtzeitig zu
benachrichtigen Die Abſchlachtung des zu dieſem Zweck ausge
führten Geflügels iſt am Beſtimungsorte polizeilich zu über
wachen

S 5 Bei der Entladung oder ſofern es ſich um Stück
gutſendungen handelt vor der Auslieferung iſt das mit der Eiſen
bahn oder zu Schiff eingegangene oder weiter beförderte aus
ländiſche Geflügel einer abermaligen amtstierärztlichen Unter
ſuchung zu unterwerfen

Von der in Abſatz 1 vorgeſchriebenen Unterſuchung ſind
ſolche Sendungen befreit bei denen zwiſchen der Unterſuchung an
der Grenze und der Ankunft am Orte der Entladung nicht mehr
als 12 Stunden verſtrichen ſind

Weitergehende allgemeine Anordnungen die in ein
zelnen Regierungsbezirken über die amtstierärztliche Unterſuchung
von Geflügel bei der Entladung auf der Eiſenbahn erlaſſen ſind
bleiben hiervon unberührt

Wird bei der Unterſuchung nach Abſatz 1 die Geflügel
cholera oder die Hühnerpeſt oder der Verdacht einer dieſer Seuchen
feſtgeſtellt ſo iſt nach den für die Bekämpfung dieſer Seuchen im
Jnlande maßgebenden Vorſchriften zu verfahren Sofern ſich bei
der Unterſuchung einer Sendung Umſtände ergeben die zur ſicheren
Feſtſtellung der Seuchenfreiheit eine polizeiliche Beobachtung und
nochmalige Unterſuchung wünſchenswert erſcheinen laſſen ſind die
Ortspolizeibehörden befugt zu beſtimmen daß die im 8 5 Abſatz 3
4 vorgeſehenen Maßregeln zur Anwendung kommen

8 6 Auf das im Poſt und Reiſegepäckverkehr und auf
das über See aus dem Ausland eingehende Geflügel ſowie auf die

frei zu haben

unmittelbare Durchfuhr von lebendem Geflügel durch das Reichs
gebiet findet dieſe Anordnung keine Anwendung

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 9 September 1911

Jäger Bennewitz u Jda Thym Gr Brunnenſtr 62 Der Maurer
Richard Jänicke Kroſigk u Elsbeth Meier Reilſtr 62 Der
Reſtaurateur Otto Käthner u Meta Scheunig geb Zimmermann
Hordorferſtr 5 Der Arbeiter Paul Häckel u Luiſe Knauth Ludw
Wuchererſtr 20 Der Schloſſer Fritz Keller Wolfſtr 17 u Hed
wig Gebhardt Henriettenſtr 37 Der Schneider Richard Kopke
Schwetſchkeſtr 23 u Roſa Troſchke Reilſtr 42

Geboren Dem Kaufmann Karl Crößmann S Erwin Schiller
ſtraße 41 Dem Schiffsheizer Franz Fritſche T Berta Gr Wall
ſtraße 42 Dem Fabrikbeſitzer Hugo Zeiſing T Gertrud Seydlitz
ſtraße 27

Halle Süd 9 September 1911
Aufgeboten Der Elektriker Franz Ende Pfälzerſtr 1 u

Anna Müller Rud Haymſir 4 Der Lehrer Erich Höcker Lands
berg u Martha Horn Jakobſtr 60

Eheſchließungen Der Kernmacher Hermann Strecker Prinzen
traße 8 u Frieda Hauer Moritzkirchhof 12 Der Maler Otto
Haak Körnerſtr 3 u Jda Schönleben Magdeburgerſtr 51 Der
Fabrikarbeiter Friedrich Hoppe u Marie Pärſchk Krauſenſtr 1
Der Elektrowärter Guſtav Hädler Liebenauerſtr 177 u Maie
Sens Pfännerhöhe 31 Der Rangierer Nikolaus Neudörfer Kl
Sandberg 21 u Dorothea Werkmeiſter Leipzigerſtr 93

Geboren Dem Bergmann Franz Müller aus Wimmelburg
S Franz Klinik Dem Lokomotivhilfsheizer Walter Andrae S
Walter Jahnſtr 6 Dem Kernmacher Max Nottrodt T Hildegard
Mühlberg 14 Dem Arbeiter Karl Rixrath S Kurt Parkſtr 18
Dem Kaufmann Martin Winkler S Herbart Magdeburgerſtr 67

Geſtorben Des Bergmanns Albert Teifel T Jrmgard
3 Mon Ladenbergſtr 42 Die geſchied Eliſe Bärwald geb Wein
berg 52 Schützenſtr 6 Des Schmieds Otto Schmidt T Ger
trud 4 Pfännerhöhe 32 Der Jnſtallateur Erich Koch 16
Jakobſtr 26 Des Brauereibeſitzers Kurt Müller T Liſelotte
1 An der Schwemme 1 Der Bierverleger Karl Groſſe 55
Töpferplan 6

Auswärtige Aufgebote

Der Bergmann K G Wolf u H M Leiſch Bennſtedt Der

Der Poſtſchaffner F W Schulze Sandersleben u A E Meyer

Ebeling Höhſcheid
a

Eeschäftsverkehr

die Redaktion keinerlei Verantwortung
FrauenJnduſtrieſchule Die Unterrichtskurſe der Frauen

Jnduſtrie Kunſtgewerbe und Malſchule von Fräulein Klara
Martini Richard Wagnerſtr 15 beginnen am 1 und 15 Oktober
1911 Der Unterricht umfaßt folgende Fächer Schneidern mit
Schnittzeichnen Wäſchenähen mit Schnittzeichnen Maſchinennähen
und Maſchinenſticken Putz Handnähen Stopfen Stricken Häkeln
Klöppeln Tapiſſerie Kunſtſticken in jeder Technik Gold und
Silberſtickerei Nadelmalerei Malen in Oel auf Porzellan und
Stoffe Brandmalerei uſw Proſpekte und Referenzen ſind koſten

ererzielen Sie mit eingen Fropten

geh s m s4 MAGGI Würze
hèqcqhc cmc J

Erst beim Anrichten beifügen

t a en 0e e e z t J
Das gleiche gilt für nicht mit der Eiſenbahn oder zu

Schiff eingehendes Geflügel das ſich im Bereiche des Grenzver
kehrs bewegt ſofern es ſich um Transporte von weniger als 100
Stück handelt Die Regierungs Präſidenten der Grenzbezirke
haben für die Kontrolle dieſer Ausnahme die erforderlichen Be
ſtimmungen zu erlaſſen Auch ſind ſie befugt im Falle des Miß
brauchs oder aus anderen dringenden Gründen die Ausnahme auf
zuheben oder einzuſchränken

S 7 Für die Bemeſſung der von den Beſitzern der Geflügel
ſendungen für die Unterſuchungen nach Maßgabe dieſer Anord
nung zu entrichtenden Gebühren bleibt die Beſtimmung eines
Tarifs vorbehalten

S 8 Dieſe Anordnung tritt am 1 Oktober 1911 in Kraft
Berlin den 1 Auguſt 1911
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

gez Frhr v Schorlemer

II
Rathausstrasso 4 ZU Halle a S Fernsprecher 103

gegründeoet 1860
Annnhme von Bareiniagen gegen tägliehe Abhebung

und 3 oder 6 monatliehe Kündigung
Eröffnung von Scheok Konten

An und Verkauf von Wertpapieren Wechselverkehr
Beleihung von Wertpapieren Hypotheken Waren ete
Konto Korrent Verkehr Gewährung von Baugoeldern

Ausstellung von Weehseln Schecks und Kreditdrlefen auf alle in u
ausländischen Hauptplätze Vermittelung von Zahlungen

Aufbewahrung u Verwaltung von Wertpapieren Dokumenten ete ung
alle damit verbundenen Leistungen

S Enitgegennahme u Verwahrung verschlossenerDepots besonderzs während der Reisezeit
Einlösung sämtlicher Coupons Dividendenscheine verl Effekten eto

Vermietung von eisernen Schrankfächern unter
eigenem Mitverschluss der Mieter
Verkaufsstelle von Ptandbrieten der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster Hypothekenbankon

Die am l Oktober 1911 fälligen Coupons werden an
unserer Kasse eingelöst

Spar und Vorsehuss Bank zu Halle a S

köglgstädttsehe Priat Mädehensehute

Malle Lindenstrasse 66
Lehrplen nach den ministeriellen Bestimmupgen vom August 1908

Vorsteherin Luise Stanhbe

Eheſchließungen Der Buchdruckerei Maſchinenmeiſter Rudolf

Hilfsmonteur Richard Heſſe Berlin u Anna Hartmann Eisleben

Diesdorf Der Sergeant R E Groſſe Halle a u J Th H

Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

e

unte
gibt

die
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